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1dskirennen steht vor der Türe 
hulen Arth-Goldau 
anuar 2016, wird zum 
melle Jugendskirennen 
au-Oberarth und Arth 
~rn und Bekannten sind 
. er Rigi willkommen. Es 
rund 180 Kinder erwar­
;ien versuchen, mit den 
~m Snowboard das Ren­
möglich zu fahren. An­
, Rennen wird ein war­
ein Hotdog abgegeben. 
ündigung erhält jedes 

Kind zusätzlich zur Medaille einen Natu­
ralpreis. Mit Glück bei der Auslosurig könnt 
ihr viele schöne Preise gewinnen. Die 
Klasse mit den meisten gestarteten Teil­
nehmern gewinnt unseren Hauptpreis • 
Die ganze Klasse darf sich bei einer Pizza 
und einem Getränk in unserem Clublo­
kal La Piazza vergnügen. Die Rangverkün­
dung findet um 17.00 Uhr beim Schulhaus 
Sonnegg/Rigi in Goldau statt. Anmeldun­
gen via Lehrpersonen bis Mittwoch, 27.Ja­
nuar 2016. · 

s bestrafen 
oreS Dübendorf 
·· 1. Liga Grassfeld 
.erSchwyz ist der 
ahr dank einem 
ggegendas 
ibendorf optimal 

rs vor der Weihnachts-
1 eine empfindliche Nie­
mussten, gelang ihnen 
dorf eine eindrückliche 
:rschwyzer glänzten im 
~m perfekten Überzahl­
ienlos starken Chancen­
hrten nach 20 Minuten 
mit war der Mist gegen 
ht nur schwachen, son­
:mftretenden Gegner be­
übendorfer Hessen jegli­
Respekt vor den Gegen­
lsrichtern vermissen und 

ausganglängst gefallen und das Stängeiibe­
reits nach zwei Dritteln perfekt. Im Schluss­
drittel probierten die Innerschwyzer noch 
einige neue Blockzusammenstellungen 
aus und gewährten den Ergänzungsspie­
lern Einsatzzeit. So feierte auch Marco Regli 
nach langer Verletzungspause sein Come­
back. Für die Musik sorgte aber weiterhin 
vor allem der zweite Block der Vipers mit 
dem überragenden Sturmduo Amacher und 
Jurcik. Dem Tschechen gelangen zwei wei­
tere Tore, sodass er am Ende mit vier Toren 
und einem Assist der eifrigste Punktesamm­
ler war. In der Defensive fehlte angesichts 
des klaren Verdikts das eine oder andere 
Mal die letzte Konsequenz. Damit konnten 
die Gäste noch etwas Resultatkosmetik be- , 
treiben. Am Ende jubelten die Vipers über 
einen verdienten 14:5-Sieg und wichtige 
drei Punkte im Kampf um die Playoff-Quali­
fikation. Dank der gleichzeitigen Niederlage 
von Luzern liegen die Schwyz,er neu auf dem 
fünft{m Tabellenrang. 
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Erfolgreiche Titelverteidigung von Marco Fässler 
· 49· Schweizer Meisterschaft Priis-Chlepfä 2016 

Das traditionelle Priis-Chlepfä 
am Dreikönigstag war mit 111 
.Chlepfern und vielen Zuschau­
ern ein Publikumsmagnet. In 
der Kategorie Schüler gewann 
der Arther Marco Fässler. In der 
Kategorie Senioren konnte sich 
der Schwyzer Fredy Ulrich als 
Sieger feiern lassen. 

I Von Tobias Haspenthai 

Der Dreikönigstag gehört in Schwyz den 
Geislechlepfern. Auch dieses Jahr traten über 
h~ndert Schüler, Junioren und Eiwachsene 
zu diesem Wettbewerb an. Die Teilnehmer 
werden jeweils von fünf Jury-Mitgliedern 
auf Haltung, Klang und Fertigkeit bewertet. 
Zwischendurch unterhielt das Alphornduo 
Ruedi und Röbi Imlig die vielen Zuschauer, 
auch aus der Gemeinde Arth. 

Marco Fässler konnte 
seinen Sieg verteidigen 
Wie im vergangeneu Jahr konnte sich der 
Arther Marco Fässler als Sieger in der Ka­
tegorie Schüler feiern lassen. Marco zeigte 
eine sichere und einwandfreie Chlepfer­
darbietung, welche ihm schlussendlich mit 
einem halben Punkt Vorsprung den Sieg ein­
brachte. Zweiter wurde der aus Goldau stam­
mende Thomas Mettler. Thomas zeigte eben­
falls eine tolle Chlepferleistung. Mit Ronnie 
Blättler und Silas Dettling traten zwei weitere 
Schüler an. Ronnie Blättler klassierte sich im 
12. und Silas Dettling im 22. Schlussrang. Für 
sie war es die erste Teilnahme an der Schwei­
zer Meisterschaft, und sie konnten Erfahrun­
gen sammeln. 

Kari Annen holt sich den Kranz 

Auch in der Kategorie Senioren wurde um 
die begehrten Kränze gechlepft. Von total 

Kranzgewinner Marco Fässler und Kari Anrien. 

64 Teilnehmern konnten lediglich 15 den 
Heimweg kranzgeschmückt antreten. Da die 
Spitze von Jahr zu Jahr näher zusammen­
rückt und jährlich sehr gute Junioren zu den 
Senioren stossen, ist es enorm schwierig, in 
die Kranzränge zu kommen. Eine fehlerlose 
Darbietung ist unumgänglich. Den Kate­
goriensieg holte sich Fredy Ulrich, welcher 
mit 34 Punkten eine überzeugende Leistung 
zeigte. Der Goidauer Franz-Xaver Mettler 

Bilder: zvg 

konnte die Ju·ry in seinem ersten Jahr in der 
Kategorie Senioren überzeugen und holte 
sich mit dem achten Schlussrang den Kranz. 
Ebenfalls eine gewohnt souveräne Leis­
tung zeigte Kari Annen, der sich im neunten 
Schlussrang klassierte und somit wie bereits 
im letzten Jahr den Kranz gewann. Mit Ma­
nuel Annen (14), Bruno Inderbitzin (14) und 
Dominik Gwerder (15) sind drei weitere Art­
her im guten Mittelfeld klassiert. 

Die Teilnehmer vom Trychler- und Chlepferverein Arth. Hinten von links: Tobias Hospenthal, 
Manuel Annen, Karl Annen . Vorne von links: Ronnie Blättler, Marco Fässler und Silas Dettling. 

Donnerstagabend jeweils 
Chlepferkurs 

Wie schwierig das Lernen des Geislechlepfen 
ist, erfahren die etwa zehn Schüler, die je­
weils donnerstags am Chlepferkurs beim 
Schulhaus Zwygarten in Arth teilnehmen. 
Noch nicht alle waren bereit, um dieses Jahr 

in Schwyz teilzunehmen. Einige durften je ~ 

doch berei.ts heuer erste Erfahrungen am 
Grossanlass feiern. Es ist zu hoffen, dass sie 
die Ausdauer haben, den speziellen Brauch 
des Chrüzlistreichs weiter zu pflegen. 

Weitere Informationen unter www.trychler­
chlepfer-arth.ch 

Kaufmann zwei 
Klassierungen hochgestuft 
Tischtennis Goldau 
P. Kaufmann wird für seine bis­
her sehr erfolgreiche Saison bei 
Tischtennis Goldau aufbeson­
dere Art belohnt. Im Dezember 
nimmt Swiss Table Tennis je­
weils die Zwischenklassierun­
UPO vor urnhPi nur n~r_h OhP.n 


